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Unter dem halben Hundert Titeln, die in der Datenbank der in IFB bespro-
chenen Bücher mit den Begriffen Klöster bzw. Kloster (einschließlich Wort-
verbindungen mit diesen Begriffen) beschlagwortet sind, finden sich solche 
über Klöster in mehreren europäischen Ländern, auch wenn die allermeis-
ten auf solche in den deutschsprachigen Ländern entfallen. Darunter sind 
einerseits handbuchartige, die für einzelne Regionen den Gesamtbestand 
an erhaltenen und abgegangenen Klöstern inventarisieren und für die sich 
der Titel Klosterbuch bzw. seltener Klosterlexikon eingebürgert hat, sowie 
solche, die sich primär an kunsthistorisch interessierte Laien wenden und 
diesen als spezielle Reiseführer dienen.1 In den letzten Rezensionen neuer 
Klosterbücher hatte der Rezensent bereits vorausschauend auf das Säch-
sische Klosterbuch hingewiesen, dessen Erscheinen seit vielen Jahren 
angekündigt war und das jetzt Anfang Mai 2025 in stattlichen drei Bänden 
erschienen ist, die zusammen 7,5 kg auf die Klosterwaage bringen. 
Den Band 1 eröffnet das auf Ostern 2024 datierte Vorwort des Herausge-
bers, Enno Bünz, seit 2002 Direktor des Instituts für Sächsische Geschichte 

 
1 Der Rezensent verweist für diese drei Typen auf die in den Anm. 3 bis 5 der fol-
genden Rezension mitgeteilten Titel: 
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=12044  

http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=12044


und Volkskunde und zugleich Professor für Sächsische und Vergleichende 
Landesgeschichte an der Universität Leipzig.2 Er geht auf die Anfänge des 
seit 2009 betriebenen und „durch Steuermittel auf der Grundlage des vom 
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts“ mitfinanzierten (Impres-
sum) Unternehmens ein, das „[v]on Adorf bis Zwickau … 80 geistliche Insti-
tutionen [vorstellt], die im Lauf des Mittelalters gegründet wurden und die 
zum Teil noch bis heute bestehen“ (S. IX). Das Inventar „orientiert sich 
an … Konzeption und Bearbeitungsschema“ der bereits vorliegenden Klos-
terbücher, „ist aber bestrebt, diese zu optimieren und den jeweiligen regio-
nalen Erfordernissen anzupassen“ (ebd.). Das Vorwort schließt mit dem 
Dank der Herausgeber an alle, die zum Gelingen beigetragen haben, darun-
ter zahlreiche Institutionen, aber sympathischerweise an erster Stelle auch 
an „studentische Hilfskräfte, (die) redaktionell und darüber hinaus beteiligt 
waren“ (S. XIII). 
Es folgt eine knapp 150 Seiten umfassende Einleitung, die in drei Teilen zu-
nächst Eine[n] Überblick über Die mittelalterlichen Klöster, Stifte und Kom-
menden in Sachsen bietet und sodann in Teil 2 über deren Erforschung so-
wie Stand und Perspektiven berichtet. Teil 3 stellt anschließend Aufbau und 
Konzeption des Klosterbuchs vor. Alle Teile enden mit Endnoten (zahlreiche 
in den ersten beiden). Es folgen das Abkürzungsverzeichnis, das Verzeich-
nis der abgekürzt zitierten Quellenausgaben und Literatur sowie vier Karten, 
davon eine ausklappbare. 
Das Gliederungsschema für die Artikel (S. CXLVI - CXLVII) besteht aus 
neun, vielfach (teils bis zur dritten Stelle) untergliederten Teilen: 1. Allge-
meines, 2. Grunddaten, 3. Geschichtlicher Überblick, 4. Verfassung und Or-
ganisation, 5. Grundherrschaft, Besitz und Wirtschaftsführung, 6. Religiöses 
und geistiges Leben,3 7. Archäologie, Bau- und Kunstgeschichte, 8. Siegel / 
Siegel und Wappen sowie 9. Quellen und Literatur. 
Der Hauptteil enthält die nach der Bedeutung des Klosters sehr unterschied-
lich umfangreichen, im Ortsalphabet geordneten Artikel mit zahlreichen ak-
tuellen Farbfotos, darunter auch Luftbilder sowie historischen Schwarzweiß-
fotos, dazu Grundrisse und Karten. Beeindruckend sind etwa die ganzseiti-
gen Farbreproduktionen mittelalterlicher Urkunden und Handschriften aus 
dem lt. Luftbild (S. 21) eher bescheidenen Anwesen des Zisterzienserklos-
ters Altzelle. 

 
2 https://de.wikipedia.org/wiki/Enno_B%C3%BCnz [2025-06-08; so auch für die 
weiteren Links]. 
3 Darunter der Abschnitt 6.3.3. Ordensstudium und Universitätsbesuch. - Vgl. Der 
Humanismus an der Universität Leipzig : Akten des in Zusammenarbeit mit 
dem Lehrstuhl für Sächsische Landesgeschichte an der Universität Leipzig, der 
Universitätsbibliothek Leipzig und dem Leipziger Geschichtsverein am 9./10. No-
vember 2007 in Leipzig veranstalteten Symposiums / hrsg. von Enno Bünz und 
Franz Fuchs. - Wiesbaden : Harrassowitz, 2009. - 245 S. : Ill. ; 23 cm. - (Pirckhei-
mer-Jahrbuch für Renaissance- und Humanismusforschung ; 23). - Erscheinungs-
jahr auf der Haupttitels.: 2008. - ISBN 978-3-447-06079-0 : EUR 36.00 [#0828]. - 
Rez.: IFB 10-4 https://ifb.bsz-bw.de/cgi-bin/result_ifb.pl?item=bsz311198279rez-
1.pdf  

https://de.wikipedia.org/wiki/Enno_B%C3%BCnz
https://ifb.bsz-bw.de/cgi-bin/result_ifb.pl?item=bsz311198279rez-1.pdf
https://ifb.bsz-bw.de/cgi-bin/result_ifb.pl?item=bsz311198279rez-1.pdf


Bd. 3 enthält im Anhang vier Verzeichnisse der Klöster Stifte und Kommen-
den nach 1. Gründungsjahr/Ersterwähnung, 2. Ordenszugehörigkeit bzw. 
religiöser Lebensform, 3 Bistumszugehörigkeit und 4. territorialer Zugehö-
rigkeit um 1500. Es folgt ein zehnseitiges Register der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in fünf Abschnitten nach der Art ihrer Beiträge. Ein von Angie-
Sophia Richter und Luisa Rühlmann erarbeitetes Gesamt-Register von 
knapp 150 Seiten erschließt das Mammutwerk im Detail. 
Wie aktiv weiterhin an der Erarbeitung neuer Klosterbücher gearbeitet wird, 
belegt das für Juni 2025 angekündigte Badische Klosterbuch in drei Bän-
den mit sogar etwas über 2000 S.,4 das natürlich gleichfalls in IFB gewürdigt 
werden soll. 
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4 https://schnell-und-steiner.de/produkt/badisches-klosterbuch-3-baende-im-
set/&amp;_rt_nonce=c9f6e7deae  
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